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Sonntag , 3 üliärz

Das österreichische Berfaffungswerk .

Hl .
(Schluß des offiziellen Artikels der „Wien . Ztg .")

„Im Vvruuegchenben ist der Gesichtspunkl vargelegt , von
welchem aus dle Hauptumrisse der Reichsverlre -
tung erkennbar sind .

In Anbetracht der Zusammensetzung des Neichsraths, der
aus zwei Häu >crn von ansehnlichem Umfange besteht, und des
Rechtes der Theiluahme an der Gesetzgebung in höchstwichligen
Angelegenheiten , mußte sich die Frage ausorängen, ob es nicht
zweckmäßig wäre , diesem genannten Körper einen mit der
Sache mehr im Einklänge stehenden Namen zu geben. Ein
solcher Name würde der Name „Reichstag" sein. Allein die
Bezeichnung „Reichsrach" ist im Diplom vom 20. Okl. 1860
festgestellt , und jedes nicht durch überwiegende , praktischeGründe gerechtfertigte Abweichen hievon muß aus den wich¬
tigsten Rücksichten vermieden werden . UeberdieS ist es un¬
denkbar , daß nicht jeder Einsichtige das Gewicht und den
hohen Werth der nicht blos auf das Berathen eingeschränkten
Befugnisse dieses Körpers auf den ersten Blick erkennen sollte.

Nunmehr dürste es zweckentiprechendfein, auch die hervor¬
ragendsten Einzelheiten in Bezug auf die Landesverfas¬
sungen mit wenigen Bemerkungen zu begleiten.

Nachdem Se . Majestät im Diplome auszusprechen geruht
haben , daß die Mitwirkung bei der Gesetzgebung nur in Bezug
auf die gemeinschaftlichen Rechte, Pflichten und Interessen dem
Reichsrathe Vorbehalten ist, dagegen alle anderen Angelegen¬
heiten in und mck den Landtagen , und zwar in den zur ungari¬
schen Krone gehörigen Königreichen und Ländern im Sinne
ihrer früheren Verfassungen , in den übrigenKönig¬
reichen und Ländern im Sinne ihrer neuen Landesordnungen
erledigt werden sollen — ist nicht nur die Linie gezogen, mit
welcher daS Gebiet der Relchsvertrctunggegen dasjenige der
Landesverkretung sich abgrenzt , sondern es ist auch zugleich in
Bezug auf die Konstruktion und den Wirkungskreis der Land¬
tage ein wichtiger gemeinsamer Grundsatz und ein wichtiger
Unterschied zwischen den ungarischen und nichtungarischen Län¬
dern ausgesprochen .

Dieser Theil des Verfassungsbaucs ist es , in
welchem den östlichen Ländern des Reiches die Befriedigung
wird, ältere Einrichtungen , insoweit sie noch in den chaifäch-
lichen Verhältnissen wurzeln und nicht mit der Gesammtlage
des Reiches und deren Anforderungen in unlösbarem Wider¬
spruche stehen , wieder erweckt zu sehen .

In den anderen Theilen des Reiches dagegen , wo daS ver¬
fassungsmäßige Leben schon während der vor Jahrhunderten
geführten Religionskriege unkergegangea ist , erscheint jetzt,
nachdem seil jener Zeit tatsächlich neue Grundlagen vrr akti¬
ven Kraft des Volkes sich gebildet haben, der Versuch, außer
Ucbnng gekommene Verfassuugsformen wieder aufzusrischen,
ganz unmöglich, ohne sie mit dem neuen Inhalte des Lebens in
Kollision zu bringen und den Streit der mit überwältigenden
Kräften ausgerüsteten realen Interessen ge^en sie heraufzube -
schwvrcn. Hier ist es also nolhwendlg , den allgemeinen
Grundsatz der Theiluahme an der Gesetzgebung auf die neuent¬
standene Gruppirung der gesellschaftlichen Kräfte nach dem Zu¬
stande der Gegenwart, in welche aus früheren Epochen der
Geschichte noch einzelne Elemente alter politischer Faktoren
heremragen , nach Thunlichkeit anzuwenven .

In beiden Länbergruppen wird demnach in den Bau der
Landesverfassung alles Dasjenige einbezogen, was in der Ge¬
genwart noch lebendige Wurzeln hak, Mit dem Recht und den
Anforderungen deü Ganzen nicht im Widerspruch steht und
ohne Verletzung der Interessen aller Theile desselben wieder
zur Geltung gebracht werde» kann . Das ist der gemeinsame
Grunrsatz. Der Unterschied aber liegt darr», das die politi¬
schen Einrichtungen der ungarischen Kronländer zu einem gro¬
ßen Theil wieder hergestelll werden können, während in den
übrigen Ländern die Theilnahme an der Gesetzgebung durch
neue, dem Bedürfmß und den Begriffen der Zeit angepaßte
Landesordnungen geregelt werden muß , in denen alle staat¬
lichen Elemente in jenem Verhältnis zu berücksichtigen sind , in
welchem sie noch gegenwärtig als Träger einer politischen
Kraft in der bürgerlichen Gesellschaft sich geltend machen.

Es ist von Wichtigkeit, baß über diesen Unterschied keine
Unklarheit bestehe. Es liegt keineswegs im Wesen der Sache
selbst , sondern nur in der Form. Ein vergleichender Blick auf
die Zuiaminensetzung und den legislativen Wirkungskreis der
Landtage in beiden Ländergruppcn wird genüge», um diese
Wahrheit zur Anschauung zu bringen .

Se. Majestät haben mittelst allerh . Handschreibens vom
20 . Oktober 1860 anzuordnen geruht , daß bei den auf Grund¬
lage des Diploms zu erlassenden Landesordnungen und Sta¬
tuten der alleih. Wille zur Richtschnur genommen werde , wel¬
cher dahin geht, daß in den Landtagen alle Stände und In¬
teressen jedes einzelnen Landes in angemessenem Verhälmiß
vertreten werden.

Da hiernach sowohl auf die Stände , als auch auf die In¬
teressen Bedacht zn nehmen war, so drängte sich die Frage auf,wie es möglich sei, diese beiden Prinzipien in Einklang zu
bringen . Die Lösung liegt in der Betrachtung, daß, wo ein
vorurrheilfreieS Adwägen und Gruppiren der Interessen
statrsindet, nvthwendizer Weise schon an und für sich auch die
verschiedenen Stände zu einer angemessenen Vertretung ge¬
langen; denn diese stehen innerhalb der allgemeinen gesell¬
schaftlichenInteressen, ohne dadurch ihrer eigenchümlichen Na¬
tur verlustig zu werden .

Daß aber innerhalb des Rahmens der Interessen wirklich

alle Stände zur Theilnahme an den politischen Rechten kom¬
men, ergibt sich , sobald man erwägt, daß der große Grund¬besitz , wenn er sich auch nicht ausschließlich in den Händender beiden ober» Stände von ehemals befindet, doch gerade
sie großen Theils in sich faßt, so daß diese in ihm jedenfalls zur
angem . ffencn Vertretung gelangen .

In der Vertretung der Landgemeinden gelangt jenerStand, welcher während der früher « Zeiten in allen Ländernmir Ausnahme von Tprol unselbständig und politisch unbe¬
rechtigt war , zur selbständigen Theilnahme am staatlichenLeben. Zu ihm als dem Kern des in den Landgemeindenlebenden Volkes müssen sich aber auch alle andern, dem Stande
nach nicht in ihm stehenden Theile der Landbevölkerung ge¬
selle» , welche nicht der Klasse des großen Grundbesitzes ange¬
hören .

Die städtischenGemeinden umschließen alle übrigenElemente der bürgerlichen Gesellschaft.
Fast in jeder der drei großen Interessensphären , im großenGruudbt sitze , in den Stadl- und Landg meinden finden sich An¬

gehörige aller Stände ; diese werden dadurch nicht aufge¬
hoben, aber deren schroffer Gegensatz wird im Gesetze ebenso
gemildert , wie er es im Leben bereits ist . Auf diese Weise
bringt es gerade die richtige Auffassung des Prinzips der
Interessen ma sich , daß das andere , scheinbar entgegengesetztePrinzip innerhalb des erstem zur Geltung kommt.

Eine wichtige Rolle in Bezug auf politische Berechtigung
spielt die Steuer . Und mit Recht. Die Kriege werden
nicht mehr durch Vasallen geführt ; die Justiz ist nicht mehrein Attribut des Patrimoniums ; die Förderung der öffent¬
lichen Wohlfahrtszwecke , die Verwaltung kann in ihrem
heutigen universellen Charakter nicht mehr von einem pri«
vilegwten Stande ausgehen . Die staatlichen Zwecke sind aufdie Steuern fundirl , durch welche die Heere , die Richter¬
kollegien , die Verwaltungsämrer besoldet werden . Die
Vteuer ist daher allerdings das wesentlichsteMedium im po¬
litischen Leben der Neuzeit, auf welchem in letzter Linie die
Rechtsordnung , die Macht und die Unabhängigkeit
jedes Staates beruht.

Eme Frage, welche hiebei aufgeworfen wird , ist immer diein Bezug auf das Minimum der Steuer, welches Wahlrecht
begründet . Sie wurde , wie bei einer quantitativen Bestim¬
mung kaum anders denkbar , in verschiedenen Staaten ver¬
schieden gelöst.

Dieser Punkt ist es gewöhnlich auch , wornach die Freisin-
nigkeil einer Verfassung beurlhcill wird , obgleich nicht durch¬aus mit Recht, weil es weniger darauf ankommt , ob zur Wahldes Abgeordneten einige Hundert mehr oder weniger Mitwir¬
ken, als darauf, mit welchenRechten der Mann desVertrauens
der Wähler und die Versammlung , in der er seinen Sitz hat,
ausgestaitet ist.

Indessen hat sich die Regierung auch in dieser Frage au die
Grundjätze einer vorurtheilsfreien Politik gehalten , welche aus
der Geschichte die Lehre zieht , daß weder die von Wenigen
vollzogenen Wahlen immer die besten , noch die von Vielen
vollzogenen die ichlechtesten sind . In den neuen Lankuoord-
nuugeu ist das Steuerminimum >n der Art festgesetzt, daß das
Wahlrecht in den städtischen Gemeinden mindestens bis zurSteuer von 5, rücksichlllch 10 , 15 und 20 Gulden herabreichl ;in den städtischen Gemeinden mit weniger als drei Wahlkör¬
pern und in den Landgemeinde» steht es aber den zwei oberen
Dritteln aller nach der Höhe ihrer Iahresschulvigkett an direk¬
ten Steuern gereihten Gememvewähler zu , was zur Folge
hat , daß das Wahlrecht in den kleineren Städten uns aus
dem Lande noch werter als bis zum Steuersatz von 5 Gulden
herabsteigt .

Wenn man nun die Stufe des Wohlstandes und folglichdes Geldwerihes, dann die während der letzten Jahre in wrrch-
schaftlicher Beziehung gemachten Fortschritte ins Lage faßt, so
läßt sich nicht bezweifeln , daß das Wahlrecht dis an jene
Grenze sich erstreckt, welche nicht überschritten werden kann.Es wäre demnach keine Meinung lha sächlich weniger be¬
gründet , als diejenige , daß bei der Zusammensetzung der Land¬
tage nach den neuen Landesordnungen nicht der Gedanke ge¬waltet habe, sich von engherzigen Rücksichten fernzuhallen.

Was den Wirkungskreis der Landtage in der Gesetzgebunganbelangt, so ist das Verhälmiß in den ungarische» und nicht-
ungarischen Ländern im Wesentlichen folgendes : Die Land¬
tage der nichtungarischen Länder bilden, zusammengenommenMit ihrer Vereinigung im engern Rerchsrache, bezüglich der
Gegenstände des §. 11 die VerlretungSköiper für einen Ge¬
schäftsumfang , welcher demjenigen des ungarischen Landtags
ganz gleich >st . Der Wirkungskreis , innerhalb dessen die er¬
wähnten Vertretungskörpcr beider Ländergruppen sich bewe¬
gen werden , reicht genau bis an den Wirkungskreisdes ge¬
summten Reichsratheshinan ; — und über diese Lin e hinauskann auch dem ungarischen Landtag zu gehen nach dem Di¬
plome , durch welches die Wiederherstellung der Verfassung
nicht nur bedingt , sondern auch begrenzt ist , nicht gestattet
werden .

Durch die so geartete Abgrenzung des Wirkungskreises aller
Ver -retunzskörper werden drei wichtige Zielpunkte erreicht :
nichts wird in Gesetzgebungssachen ohne Theilnahme der
Ve tretungen beschlossen werden ; das Gemeinschaftliche
Aller nur unter Theilnahme Aller ; der Rest durch die spe¬
ziellen LandeSkörper.

Daraus ist ersichtlich , daß zwischen der wiedererwecktenDer
faffung der Länder der ungarischen Krone und den für die
übrigen neugeschaffenenNormen jene wesentlicheUeberein -
stimmung in Bezug auf gleiches Maß politi -

scherBerechtigung hergestelll ist , welche als unverbrüch¬licher Grundlatz der Ge- echugkeil den Zug der Grenzliniengeleitet hat. Die an dem enger» Reichsrathe Theil nehmen¬den Länder werde» nur noch de» Vorcherlcö genießen , daß sieunbeschadet der selbständigen Behandlung »hier heimath -lichen Interessen in Folge der ihnen eigenen gemeinsame «Gesetzgedung unter einander in jenem engern Zusammen¬hänge stehen , der durch die Aehnlichken ihrer Rechts « undV .rkehrsetnrtchtungeu vedingt »st.Ob für den wesentlich gleichen Inhalt, nämlich für dieTheilnahme an den politischen Rechten , eine zweckmäßigereForm sich in jener älter» Konstitution Ungarns oder »n denneuen Landesverfassungen darbie .e, wird die Erfahrung lehren;ihrem Ausspruche sich zu unterwerfen , ist des wahren Staats¬mannes würdig. Einsprache jedoch muß dagegen erhobenwerden , wenn das Neue darum verworfen werden will , weiles Nicht alt ist . Wer wech es »ich, , daß neue Institutionen tag¬täglich in allen Gebiete » des Daseins »n's Leben treten undsich bewähren ! Ist es gleich em schöner Gedanke, eine reichepolitische Erbschaft der Väter anzulreien , so ist der Gedankedoch noch erhebender, mitten in die Reihe der Generationenals diejenige sich gestellt zu sehen , welche berufe» ist, dre poli¬tische Erbschaft der Enkel zu schaffen ; durch Kraft ,m Hervor-dringcn, durch Besonnenheit im Gebrauch der neuen In¬stitutionen dreien vorerst eine feste Begründung zu erringen,sie einleben zu machen , bevor man an ideale Vervoll¬kommnung denkt, dann aber auf Verbesserung der materiellenund geistigen Zustände , auf dir allen Theile, , heilsame Eini¬gung, vor Allem aber auf achlunggcdierenee Macht hinzuwir¬ken. Die Abgeordneten , welche aus den neuen Landesverfas¬sungen hervorgehen , müssen daher mck dem Bewußtsein einer
schwierigen Aufgabe, aber zugleich mit edlem Selbstgefühle anihre Arbeit gehen, und werden durch weiseMäßigung den Be¬weis wahrer politischer Reife liefern."

Deutschland .
-j-j- Bom Mai « , 28 . Febr. Der königl. preußischeGesawdte hat in Bezug auf die Beibehaltung der Reserve -Infanteriedivision den für diese Beibehaltung von derMinorität der Dunves-Militärkommission gellend gemachtenGründen die nachstehenden, auf das Bundcsrecht sich stützen¬den Anführungen huizugefügt , aus welchen sich die künftigeStellung Preußens zu jener Frage m»l Nochwendigkeit ergibt :Dl « Beschlüsse vom 9 . und 11 . Dez . 1830 , durch welche, wie es aus¬

drücklich heißt , . die definitive Organisation der drei
gemischten Armeekorps "

festgestellt und der Stand der letzte¬ren und der Rescrve-Jnsanteriedivisivn « nunmehr für geschlos¬sen "
angenommen wurde, stehen im engsten Zusammenhang mit Art . 7der allgemeinen Umrisse der Bundes -Krieg-verfassung, und entsprechendurch ihre Spezialanordnuiigen der ausdrücklichen Bestimmung desselben.Dieser Art . 7 bestimmt nämlich :

«Bei der Organisation der Kriegsmacht des Bunde- ist auf die au -
besonderen Verhältnissen der einzelnen Staaten hervor¬gehenden Interessen in so weit Rücksicht,zu nehmen, als e«mit den allgemeinen Zwecken vereinbar erkannt wird. "

Hiernach ist sowohl die Gründung der Reserve -Infanteriedivision , all
auch die den Staaten derselben gewahrte Erleichterung in derKoutingent -
stcllung durch Befreiung von den Spezialwafseu rc. als eine mit den all¬
gemeinen Zwecken vereinbarte Ausführung einer organischen Bestim¬
mung zu betrachten.

Die aus den BundeSbeschlüssen vom 9. und 14 . Dez . 1830 erworbenen
Rechte der Betheiligten beruhen auf der Anerkenntuiß, daß besondereVerhältnisse und Interessen zu berücksichtigen wären . ES soll hier nichtweiter daraus cingegangcn werden, ob dieselben überhaupt ohne Zustim¬mung der Betheiligtcn wieder aufgehoben werden können . Jedenfalls istdies dereirS von großh. und den Herzog!. sächsischenHLnsern in der Bundes »
tagSsitzung vom 19 . Okt. 1854 geltend gemacht worden , und außerdemhaben Großherzogthum Sachsen und Sachsen-Altcnburg beim Militär¬
ausschüsse ausdrücklich gegen einen Majoritätsbeschluß Verwahrung ein¬
gelegt , «weil diese Angelegenheit eine organische BundeSeinrichtung be¬
rühre ." Es käme ferner in Betracht, in wie fern ein berechtigte »
spezielles Interesse für eine Umänderung nicht auch von denjenigenStaaten würde geltend gemacht werden, welche mit den Kontingenten
derselben an der Besatzung der älteren BnndeSfestnngen bethciligt
sind . Dies ist Oesterreich wegen Mainz , Preußen wegen Mainzund Luxemburg , und Bayern wegen Landau . Sind auch die einzelnen
Kontingente der Reserve-Infanteriedivision durch die Erhöhung de» Pro¬
zentsatzes und die gleiche Bercithaltung , resp . Gleichstellung des Haupt -
und Reservekontingents seit dem Jahre 1830 stärker geworden , so ist doch
nicht außer Acht zu lassen , daß schon wegen der Anlage neuer Werke die
früher festgestellten KriegSbesatzungcn nicht mehr ausreichend sind , und
daß die Erhöhung derselben bereits beantragt worden ist.

Es muß aber auch als ein sehr günstiger Umstand bettachtet werden,daß in der Reserve-Infanteriedivision rin Truppenkvrper vorhanden ist,der eS möglich macht, in den verfügbaren Ueberschüsscn für besondere mi¬
litärische Zwecke Truppen disponibel zu haben , ohne daß in der mehroder minder geschlossenen Einrichtung de« BundeSkorp « durch Entsen¬
dung von Truppenabtheilungen Schwächungen oder Störungen zu
besorgen sind. Dies zeigt sich z . B . gegenwärtig schon in dem Fall , wo
es sich um die Designirung von Truppen zur Küstenvertheidigunghan¬
deln wird .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krornlein .
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vis Vorlssuuxsu vordsu äs» 15 . kpril srSiklvt .

Rotke : ^lIZeweius Oeseki esste dsr ckristlielieu Ljrcke , xvsiter H »sil. — HieologiscsssLtkik .
— Reduuzsll im Intsrprstiren des X . 1 .

Ritxix : Redräiseks 8xntax. — LrkiärunZ des Buelies Hiob. — Libliseks Interpretir -Oetzun-
xeu. — ^ ratziseks 8praeks .

RundssdaZen : 8xmdvlik. — Lrklärunx des Oalatsr- und kkilixperbrieks. — Lssxreeimllg
üder Voxmevgesciliodte.

8etisnksl : Biklisciis Hisoloxis des n . 17 . 1'
. — Heber das kriueip des Protestantismus

uud das Verdältaiss der Union nur Ooukession . — ^ Ilxeweine Linleitnnx in den Lernt des svange-
Ikcbeu Oeistliebsi». — kraktiseke ^ usIsZunA ausgevaldter 8tüeke des X . 1 . — 6esebicbts äsr
kredixt , erste Rälkts. seit dsr Rekormation . — Homiletisebe Hebungen und Lritiken . — Lateclie-
tisebe lledungen unä Lritiken .

Roltxmauu : Lrkiärunz des Lvanxeliums doksnnis . — Heber LobleierwLcber . — pädaxoZik.
— Lxaminatorien und Repetitorien über die Packer der exegetischen und der dogmatisekeu Ideo¬
logie.

Riebm : Lrklärung des Propheten ssesajas , xvsiter 1bsi >. — Lrklärung des Redräerdrisks. —
Privatissima im Rebräiscden und in den in «las Osdiet der bibliseben ^Vissensehakt gebörigen Oe-
genstünden.

Nittermaier : Orimiualrecht. — Dis Debre von der strakrsehtlieheu Anrechnung. — Bas
Verbreeben der Dodtung.

Rossbirt : Rirebenreobt . — Oivilproeessthevrie. — processpracticum mit Oivilpraeticum.
v. No bl : vsutsobes 8taatsreoht . — Polixeivissensohakt.
v . Vaugerov : Institutionen des römiseben Reobts. — Ossehiehts des römisoben krivat -

reebts.
2oepk1 : Deutsche 8taats - und Reobtsgesebiote. — Allgemeines und europäisches Völkerrecht .

— Allgemeines und deutsebes 8taatsrecht .
Reuaud : Oemeiues deutsebes privatreeht mit Riusebluss des Lehn - , Handels- und tVeebsel-

reebts . — Lirebenreebt .
Röder : Xaturreebt . — Vergleichende Lrlänternng der Ornndlehrsn des römiseben, preussiseben,

iranrüsiseben und österreiebiseben Oivilreehts. — Deutsebes 8trakverkahren. — lieber das Ovkäng-
nissvesen .

Lraokeuhökt : Oemeinsr deutseker Oivilprocess . — Oivilproeesspracticnm. — Oivilprocsss-
relatorium . — Privatissima über Pandekten , gemeinen Oivilprocess und deutsebes privatreeht .

dollx : Deutsebe 8taats - und Reebtsgesebiebte. — pranxösisehss und dadisebes Livilrsebt . —
Privatissima über deutsebes und iranxösisobes Reebt und Oivilprocess .

kagensteebsr : Pandekten . — 6esebiebte des römiseben Oiviixrocesses. — kandektenprac -
tieum. — Privatissima über Pandekten und andere Reebtstbsile . .

Ooldschmidt : Lnexelopädie und Netbodologie der keebtsvissensobakt. — Oivilpraeticum. —
Oemeines Odligatiouenrecbt. — Randslsreebt .

V erlüg : Reektspbilosoxbis. — Römisebes Rrbrecbt . — Lirebenreebt . — Lbersebt und Lbe -
xroeess. — Privatissima über alle Reebtstbeile.

tVippermann : lieber das aitdeutscbe Deriebtsvesen . — Deutsebe 8taats- und Reebtsge-
scbiebte. — Privatissima über alle Reebtstbeile.

Okelins : ^ .ugenbeilkunde. — Lbirurgisebe und ^ ugenkrankenklinik.
Arnold : Anatomie dos Nenseben. Anatomie des pütus .
Dange : Dbeoretisebe Oedurtskülke . — OebnrtshüMeke Llinik .
Relmkoltx : kdxsiolvgie des Nenseben . — kb^sioloxisebes kraotieum.
Delkks : Organiscde Obemie . — kraktiscb -Obemisvbe Hebungen.
prisdreieb : Nedieinisebs Llinik . — 8peeielle patbologie und Dberapie. — katbologisebo

Anatomie mit Demonstrationen unter Linsebluss der Nissbilduogen.
kosselt : Nedieinisebe Lasuistik.
Lubn : Osteologie und 8)mdösmologis . — Nikroseopiscb-anatomiseber Oursus. — Vergleiebende

Anatomie. — Repetitorium der gesammten Anatomie.
Obelius : Odirurgiscbe Operationen- und Instrumsntenlebrs .— Oxerationseursus . — L.ugen-

vperationseursus. — Verbandlebre.
v . Du » ob : Nsdieinisebe Poliklinik . — patbologisebe Anatomie mit Demonstrationen . — Re¬

petitorium und Lxaminatorium über allgemeine und specielle patbologie .
^Valx : kbarmacognosie. — kbarwaoeutisebe Obemis . — pkarmaoeutiscbes Laboratorium . —

Lxaminatorium und Repetitorium der pkarmaeis .
Luebs : VeterinLr-Nediein. — Allgemeine Debre der 8eucben und ansteekondsn Lrankbeiten

dsr Raussäugetkiere .
puobelt : Oeriebtliebe Nediein, speeiell kür Juristen . — Oeriebtliebs Nediein kür Nedieiner

— Veterinärkunds nebst Veterinärpoliriei.
Oppenbeimer : pbxsieallsebe Heilmittel. — Dautkrankbsiten . — L^xbilitisebe Lrkran -

kuogen.
kagenstecber : Zoologie. — Vergleiebende Anatomie und kbxsivlogie. — Nikrokopiscbs

Demonstrationen sur verglviobenden Anatomie und Zoologie .
lVundt : pbisiologie dsr 6snsra !ion und Lntviekelung . — .̂ ntbropologie. —
Noos : Oeriebtliebs Nediein und 8omatologie kür Llediciner und Juristen . — Lrankbeiten

der Harn - und Oesebleektsorxane. — Repetitorium der ganzen speeiellen patbologie und Iberapie .
Lnapp : ^ .ugendeilkunds. — ^ ugeooperationseursus. — ^ ugenkrankenklinik .
8ebelske : Lnoxeloxädie und Äetbodologie der Nedieiu. — pbisiologie der 8timms und

Lpraebe. — Nieroseopisebe Anatomie (Oevsrbelebre ) .
Nesger : Oeriebtliebe Nediein kür Nsdieiner und Juristen ,
v. Deonbard : Debre vom öergdau .
Rau : Volksvirtbsebaktslebre (Lativnalökonomie). — Dandvirtbsebaktslebre.
Labr : Anleitung rum latsiniseben 8txl mit vöekeotUcben sebriktboben Debungen in Verbin¬

dung mit der Lrklärung der Lpisteln des Üoratius . — Oesobiebte der grieebiscben Literatur . —
LrkILrung eines grieebiscben 8ebriktsteIIer8 in lateiniscber 8praebs ; Disputationen in lateiniscber
8pracbe und Debungen im grieebiscben 81x1.

Lronn : Zoologie mit Rüeksicbt auk vergleiebendeAnatomie, kbarmaeie und Dandvirtbscbakt.
— Zoologiscbe Demonstrationen. — 8pexielle petrekaetenkunde. — Allgemeine und 8taats -Lorst -
virtbscbaktslebrs .

v . Reioblin - Neldegg : Logik nebst Linleituog in das 8tudium der pbilosopkis und encx-
clopädiscber Dedersiebt der akademiscben IVisseuscdaRen. — psxcbologie mit Linsebluss der 8a-
matologis des Nenscben und der Debre von den Oeisteskrankbeiten. — ^ .estetisebe Vorträge über
Lbakosxeare's Hamlet. — Privatissima über alle I 'keile der pbilosopkie.

Lunsen : Lxxerimentalebemio. — Leitung der xraetiseb-ebewiscben Arbeiten.
Räusser : Römisebe Oesebiebte. — Lenere Oescbiebte seit der kransösiseben Revolution.
Roltxmann : 8anskrit . — Lrklärung des Lideiungenliedes. — Oesebiebte der altdeutscben

Literatur . — Deutsebe Nxtkvlogie.
Lirebsbokk : Lxperimentalpbxsik . — kbxsikalisebe Debungen.
8tark : La-istoxbanes Ritter mit Linleitung in die grieebisebe Lomödie. — ^ rebäologie der

Lunst (Lxstem und Oesebiebte der bildenden Lünste im Xltertbume). — 8opboclis Draebinias.
Lesse : Integralrecbnung . — iLralxtisobe Oeometrie des Raumes. — ^ nalxtiseb-gsometriscks

Debungen.
ölum : Orxktognosie oder specielle Nineralogie. — Oeognosie und Oeologie . — kraetisebe

Debungen im Bestimmen einkaeber Nineralien . — Privatissima über Nineralogie und Oeognosie .llanno : Lrklärung ausgeväblter Psalmen.
Laxssr : Orammatisebe und metriscke Debungen. — Orieebisebe Antiquitäten . — Interpre¬

tation von pindar .
>Veil : Debungen im Lesen arabiseber Landsebrikten. — persisebe Orammatik.
8ckmidt : Allgemeine und sxeeielle öotanik . — Anleitung nur Lenntniss dsr natürliebsn

Lamilien des püanxenreicbs mit besonderer Lerüeksiebtigung der oküeioellen Oeväcbse. — Hebun¬
gen im Bestimmen der küanxen.

8cbliepbake : Logik nebst Luexolopädis des 8xstems der pbilosoxbie . — Oesebiebte der
neueren deutscben pbilvsoxbie von Laut dis auk die Oegeuvart . — 8xstsm dsr ltsstbetik (pbiloso-
xbie des 8ebönen und Dbeorie der sebönsn Lünste) . — Privatissima über das 8xstem und die Oe-
sebiebts der pbilosopbie .

Deonbard : Nineralogie . — Oeognosie und Oeologie . — Nineralogie und Oeognosie des
Orossberxoxtbums Laden. — Privatissima über Nineralogie und Oeognosie .

Lornträger : Organiscde Lxperiwentalebemis. — Leitung der praktiscb -ebewiseben Arbei¬
ten im Laboratorium.

Rutb : Erklärung von vante 's Inkerno . — Privatissima in der italieniseben 8praebs.
Oasxex , 8bakesxeare und seine dramatiscben Dicbtungen.
Lokmann , L . L . krok . a. v . : Vergleiebende Orammatik.
Oantvr : Linleitung in die Zablentbeorie. — lL-itbmetik und Algebra. — vikkerential- und

Integralrecbnung .
Lisenlobr : Neebanik . — >VakrscbeinIiebkeitsreebnung.
Oarius : Organiscde Obemie . — Linleitung in das 8tudium der tbeoretiscben Obemis . —

Zoocbemie und rovcdemiscbe ^ nalxse. — praktisebe Debungen im ebemiseben Laboratorium ,
v . Rolle : Allgemeine und specielle Botanik. — Nikroseoxiscb-dotaniscbe Hebungen.
Lrlenmexer : Organisebe Lxperimentaledemie. — 8töcbiowetrie und tbeoretiscbe Obewi«mit Repetitorium und Debungen in stüebiowetriscben Lereebnungen. — Repetitorium über orgsni-sebe Obemie . — praktiscb -cbemiscke Debungen im Laboratorium. — Privatissima über Obemis und

kbarmacie.
Nei ding er : kraktiscbe Debungen in der Oalvanoxlastik. — Obewiscbe Decbnologis. —

Heber Reixung und Lsleucbtung . — Oesebiebte der LrLndung der vampkmascbineu.

L » Lean : l 'beorig des lateiniscben 8txls mit Debungen und Lritiken . — Lrklärung der
Satiren des Roratius . — Privatissima in der grieebiscben und latsiniseben 8pr»cbe.

8ebiel : Allgemeine und pbxsikalisebe Obemie.
Lvbl : ^ estbetik der Donkunst.
Lekert : Rarmonielebre. — Oesebiebte der Oper. — Lant 's pbilosopbie.
Lasxexres : Linanxvissenscbakt. — Oesebiebte der Handels- und Industriepvlitik der neue¬

ren Zeit .
^ .bles : Botanik . — Norxbologie des Oeväebsreiebs . — Lrxptogamenkunde.
Lsvinstein : praktiseb -ekewisebe Debungen im Laboratorium. — Privatissima und Repiti -

toria über Obemie . k .904 .

Ankündigungen aller Art
für

Aachener Zeitung ,
Altenburger Zeitung

Stadt und Land,
AschaffenburgerZeitung .
Augsburg : AllgemeineZek

tung ,
Augsburger neue Zeitung ,
Augsburger Postzeitung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsen -Zeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank- und Han -

dclszeitung ,
Berlin : Deutscher Bot¬

schafter,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZcitung
Berlin : Volkszeitung ,
Bonner Zeitung ,
Braunschn-eig : Deutsche

Reichszeitung,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weserzeitung,
Breslauer Zeitung ,
kudspesti Birlnp ,
Carlsruher Zeitung ,
Caßler Zeitung ,
Chemnitzer Tagblatt ,
Cölner Zeitung ,
Danpg : Dompfdoot ,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfelver Zeitung ,
Erfurter Zeitung ,
Erfurt : Thüringische Zig .
Frankfurt : Arbeitgeber,
Frankfurter Journal ,
FrankfurterHandelszeitung
Frankfurter Postzeitung,
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen .
Glauwauer Anzeiger,
Halle' sche Zeitung ,
Hamburg : Börsenhalle,
Hamburger Correspondent,
Hamburg : Eisendahnztg .,
Hamburg : Reform,
Hannover 'scher Courier ,
Harburg : Elbze tung ,
Königsberger Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge¬

meine Zeitung ,
Leipzig : Dorfbarbier ,
Leipzig : Faust .
Leipzig : Königliche Zig . ,
Leipziger Journal .

in die
Leipzig : Kosmos v . vr . Re -

clam,
Leipzig : Generalanzeiger ,
Leipzig : Glocke ,
Leipziger Jllustrirte Ztg . ,
Leipzig : JllustrirteS Fami -

lienjournal ,
Leipzig : Novellenzeilung,
Lübecker Zeitung ,
Magdeburger Zeitung ,
Mailand : bal ' erseversurs ,
Mainzer Zeitung ,
München : Neue Münch¬

ner Zeitung ,
München : Neueste Nach¬

richten,
München : SüddeutscheZtg .
Nürnberger Korrespondent,
Nürnberg : FränkischerCou¬

rier.
Pesther Lloyd,
Pesth- Ofener Zeitung ,
Petersburger DeutscheZei¬

tung ,
Petersburg : Journal de

St . Petersburg ,
Planen : Boigtiändischer

Anzeiger,
Prag : TageSbote aus

Böhmen ,
Rigaer Zeitung ,
Stettin : Reue Stettiner

Zeitung .
Stettin : NorddeutscheZtg . ,
Stuttgart : Hackländrrs

Jllustrirte Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph,
Triest» Zeitung ,
Warschauer deutsche Ztg . ,
Weimar : Deutschland,
Wien : Vorstadtzeitung ,
Wien : Ostdeutsche Post,
Wien : Oesterr . Zeitung

«.früher Lloyd ) ,
Wien : Oesterr . Volkswirt - ,
Wien : „Wanderer " ,
Wiesbaden : Mittelrhrini -

sche Zeitung .
Würzburg : Neue Würz -

bürg» Zeitung .
Zürich : Eidgenösiische Ztg . ,
Zürich : SchweizerischeHa»-

dels- u . Gewerbe- Ztg .,
Zwickau» Wochenblatt ,

find bet der großen Verbreitung dies» Zeitungen im
In - und Auslande vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen ,
schnell weiter befördert , und zu den Originalprei¬
sen berechnet .

Auch »vird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , französischen , eng¬
lischen , däntscben , schwedischen und russischen
Zeitungen » sowie für ganz Italien » Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner inLeipzig .
P .76S. Nr . 2174 . M ü l l h e i m .

Die Anstellung eines Portiers im Kur¬
saal zu Bavenweiler betr.

Die Stelle eines Portiers im Kursaal zu Badenweiler
ist von Anfang April an auf ti Monate zu besetzen.
Zu seinen Obliegenheiten gehört auch das Reinigen der
oberen Säle und Wichsen d» Boden . Es wird daher
ein in solchen Geschalten geübter, jüngerer und ge¬
wandter Mann besonders berücksichtigt und ihm nebst
freier Kost und Wohnung ein Monatsgehalt von 15 fl.
zugesichert .

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen unter Vor¬
lage von Zeugnissen werden in den nächsten 14 Tagen
hier oder bei Herrn Buchhändler Fabel in Baden¬
weil» entgegen genommen.

Müllheim , den 23 . Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

C. Winter .
? .577. Lahr .

Jahrmarktverlegung
Der diesjährige Osterjahrmarkt,

welcher am Dienstag den 19. März
abgehalten werden sollte, wird wegen
des auf diesen Tag fallenden Feierta¬
ges auf

Dienstag den 12 . März
verlegt ; was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Lahr, den 18. Februar 1861 .
Gemeinderath.

B i t t m a n n .
^ ^ k -732 . Nr . 330 . Offenburg .

Der ledige hiesigeBürger und Kut¬
scher Adrian Braun läßt wegen
vorhabenden Wegzugs von hier am
Dienstag den S. März 1861 ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , in fei¬

ner Behausung beim Gasthaus zu den
Drei Königen dahier verschiedene
Fahrnisse , worunter namentlich eine
einspännige Chaise und eine zweispän -
nige Droschke , zwei Pferde , einen
Rapp -Wallach und einen Fuchs -Wal¬
lach , drei Pferdgeschirre , eine Parthie
Heu, Oehmd und Stroh , drei ausge¬
rüstete Betten , Bett - und Schreiner-
werk, Weißzeug , nud sonst verschiede¬
nen Hausrath gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Offenbnrg , am 23 . Februar 1861.
Nathsschreiberei .

Gütl e.
P .882. Karlsruhe .

Pferd - Versteigerung .
_ Nächsten Montag den 4 . März

> I . J -. Vormittags 10 Uhr , wird im diesseitigen
s Kasernhofe ein ausraugirtes Dienstpferd gegen Baar -
! Zahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1861 .
Verrechnung des ( I.) Leib -Dragonerregiments

? .780 . Nr . 502 . Dur lach .
Pferde-Versteigerung.

^ - Im Aufträge großh. Kriegsministerium «
werden am Montag den 11 . März , Vormit¬
tags 9 Uhr, drei Pferde :

eine braune Stute , 11 Jahre alt , 14 Faust 3 Zoll
hoch,

ein brauner Wallach, 10 Jahre alt , 13 Faust 3 Zoll
hoch,

ein Rappe , Wallach, 12 Jahre alt , 14 Faust hoch,im Hofe der großh. Domänenverwaltung dahi» gegenbaare Bezahlung versteigert.
Durlach , den 23 . Februar 1861.

Großh . bad. Obereinnehmerei.
Nebel .

P .840 . Mörsch .
und Nutzholz- Vcr-^

fteigerung.
Die Gemeinde Mörsch , Amts Ettlingen , läßt in

ihrem Hardtwald am
Freitag den 8 . und Samstag den 9. März

dieses Jahres
642 Stück Forlcnstämme , die sich zu Holländer - ,Bau - und Nutzholz eignen, öffentlich versteigern.Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhran der Ettling » Straße , nahe beim JohanneSbrückle,an der Ettling » Grenze.

Mörsch, den 26 . Februar 1861.
Das Bürgermeisteramt .

Neu .
v,it . Kästner , Rathschr.

P .880 . Nr . 53. Knielingen .
Holzversteigeruna .

Tue Gemeinde Knielingen (Landamtö Karlsruhe )
läßt in ihrem Gemeindewald, Distrikt Erlen

Dienstag den 12 . und Mittwoch den
13 . März l . I .

öffentlich versteigern:
121 Stämme Eichen , Holländer -, Bau - und Nutz-

helz ,
625 Stämme Pappeln ,4 - Böller.,17 - Weiden.

^
Dle Zusammcnkunft ist jeden Tag im Schlag früh

Knielingen , den 26 . Februar 1861.
Bürgermeisteramt .

B e r o I d .
vdt . Vollmer .k .870 . Steinmauern .

«Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Steinmauern läßt am 8 . Mürz d Iaus ihrem Gcmeindswald 6 Stämme Eichen , Hollän¬der , und 3 Stämme Bauholz versteigern. Die Zu¬

sammenkunft ist um 10 Uhr auf dem Rathhaus dahier,von wo aus man sich in den Wald begeben wird.Steinmauern , am 27 . Februar 1861.
Bürgermeisteramt .

Fettig .
vdt . Fettig , Rathschr.P .907 . Nr . 99 . Berghausen . (Holzverstei -

g erun g .) In dem Domänenwald Hohberg bei Wösch¬
bach werben bis

Donnerstag den 7 . März d . I .»ersteig» ! :
9 Stämme Nutzholz , 115 stärk» « und schwächere

Wagncrstangcn . 82 >/z Klftr . Scheiter und Klotze und32 Klftr . Prügel , sämmtlich Buchenholz ; ferner
1 Klftr . gemischte Prügel , 2750 buchene Wellen und3 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf d» Ochsenstrabeb» der Hütte . "
Berghausen, am 26. Februar 1861.

Großh . bad. Bezirksforstei.
G a m e r .

P .762 . Nr . 5183 . Karlsruhe .
Tannenbrennholz -Liefernnq.Der Bedarf an Tannenbrennholz für die großh.Eisenbahn - Betriebsverwaltung im Betrag von AX1Klaftern , zu liefern in den Monaten April bis luli

d. I . , soll im Laufe des nächsten Monats im Gammoder in einzeln», Panhien vergeb », werden
Schriftlich« Angebote hinauf . worin neben dem

Prns auch die Station der Anliesnung zu bezeichnen

Karlsruhe , dm 23. Februar 1861.Direktion der großh. Verkehrsanstalten.
Zimmer .

Haunz .
Druck und Verlag der G. Braun '

^ chrn Hofbuchdruckerei.
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